
Te i I I e i st u n g s bewe rt u n g/vvä g u n g sta be I I e zur
Leistungs- und Honorarordnung im
Projektmanagement der AHo-Fachkommission (2o1 4)
von Rechtsanwalt prof. Dr. Klaus Eschenbruch und Dipl.-lng. werner schneider

Die Verfasser dieses Beitrages hatten erstmals im
Jahre 20101 im Rahmen eines Grundlagenaufsat-
zes eine Teilleistungsbewertung von Einzelleistun-
gen des Leistungsbildes projektmanagement der
AHO (2009)vorgesteilt. tm Mai 2Ol4gabdieAHO-
Fachkommission das neue grüne Heft mit der
4. Aufl. des Leistungsbildes und der Honorarvor-
schläge für projektmanagementleistungen in der
Bau- und lmmobilienwirtschaft heraus.2 Diese
Neuauflage der Leistungs- und Honorarordnung
für die Projektsteuerung beinhaltet wesentliche
Veränderungen der Grundleistungen und auch der
Honorierungsvorschläge. Die im Jahre 2010 veröf_
fentlichte Wägungstabelle kann deshalb für das
neue Leistungsbild und die Honorierungsvor-
schläge AHO 2014 nicht mehr ohne Weiteres
herangezogen werden. Die Verfasser dieses Auf-
satzes haben daher die Teilleistungsbewertung auf
das neue Leistungsbild fortgeschrieben und stellen
mit diesem Artikel eine aktualisierte Fassung vor.

A. Das AHO-Leistungs- und Honorarmo-
del
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bildes und der Honorierungsvorschlage ftr die
Proj ektsteuerung das Leis tungs bild Ftir pio 

i ektsteu_
erungsleistungen grundlegend novelliert. Die
Gru¡rdleistungen wurden neu geordnet und be,
grifflich geschärft. Das Leistungrbila wurde zudem
auf die mit der HOAI 2Ol3 neu d.efinierten
Schnittstellen zu den planungstätigkeiten 

ausge_
richtet. Neue Grundleistungen sinJuberdies hin_
zugekommen. Die Honorartafelwerte der projekt_
steuerung wurden zum ersren Mal in zehn Ja-hren
um 10%o erhöht. Darüber hinaus wurde auch die
Verteilung des Honorars
stufen angepasst. Diese w
des Leistungsbildes und
tungsvorschläge machen
im Jahre 2010 erstmals vorgestellren Têilleistungs_
Bewertungskataloges erforderlich.

Die nachfolgende Darstellung soll nicht sämtliche
Aspekte und Analysen des Grundlagenaufsatzes aus

I BauRZ0l0,389.
2 Projek Bau, und Immobilienwi¡t,

schaft, kommission, projekrsteue_
rung u ständig úberarbeirete Aufl.,
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dem Jahre 2010 wiederholen. Insoweit wird ergân-

zend auf die frühere Veröffentlichung verwiesen.

Verzichtet wird auch auf den im Jahre 2010 vorge-
nommenen Vergleich abweichender Bewertungs-
ansãtze ftir Teilleistungen verschiedener Autoren zu
Früheren AHO-Leistungsbildern der Projektsteue-
rung (wie sie noch im Außatz aus dem Jahre 2010
vorgestellt worden sind). Die 2010 entwickelte
Grundsystematik des Têilleistungskataloges ftir die
Proj ektsteuerung hat einem entsprechenden Bedarf
in der Praxis Rechnung gerragen. Vielfältige Nach-
ftagen nach einer Fortschreibung der Teilleistungs-
kataloge belegen dies.

Diese Veröffentlichung beruht auf eigenen fachli-
chen Einschätzungen der Verfasser. Es handelt sich
nicht um eine Veröffentlichung der AHO-Fach-
kommission. Die AHO Fachkommission hat bis-
lang bewusst dararf verzichtet, Teilleistungskataloge
in das,,grüne Heft 2009" aufzunehmen. Maßgebli-
che Überlegung war dabei insbesondere, dass sich
die Projekgsteuerung weder vollstándig durch Têil-
leistungskataloge beschreiben lässt, noch der Erfolg
des Systemangebotes Projektsteuerung anhand von
Teilleistungskatalogen gemessen werden kann und
entsprechende Têilleistungskatalo ge gelegentlich als
\Øerkzeug genutzt werden, nach beendeter erfolgrei-
cher Projektsteuerungsleistung über Honorarredu-
zierungen zu verhandeln. Auch handelt es sich beim
Leistungsbild der Projekrsreuerung um eine tätig-
kei tso rientierte, funktionale Leistungsbeschreibung
Fùr Standardprojekte. Je nach Projektryp und pro-
jektumfeld können die einzelnen Teilleistungen ein
ganz unterschiedliches Gewicht erfah¡en. Der Deut-
sche Verband der Projekrmanager in der Bau- und
Immobilienbranche beabsichtigr, den Bedarf, den
Anwendungsbereich und die Akzeptanz enrspre-
chender \X/ägungstabellen durch Forschungsauf-
träge wissenschaftlich nnrersuchen zu lassen.

B. Methodische Grundlagen

l. Teilleistungskataloge als sachverständ¡ge
Orientierungshilfe
Têilleistungskataloge sind in der Vergangenheit
zunächst ftir Architekten- und Ingenieurverträge
entwickelt worden und haben in diesem Bereich
eine große Verbreirung gefunden. Eine Reihe von
Architektenkommentaren enthaken enrspre-
chende Teilleisrungskataloge ftir Planungsleistun-
gen.r Die Rechrsprechung hat die Täilleistungska-

taloge als Praxishilfe anerkannt und legt sie auch bei
prozessualen Auseinanderserzungen als grundsätz-
lich sachgerechte Orientierungshilfe zugrunde.a

Überhaupt erst erforderlich wurden solche Teilleis-
tungskataloge, weil die in der HOAI benannre
kleinste Berechnungseinheit dem v.H.-Satz etner
Leistungsphase entspricht. Der Verordnungsgeber
hat bewusst davon abgesehen, die Honorargliede-
rung weiter zu verfeinern, weil angesichts der
unterschiedlichen Planungsaufgaben eine solche
Detaillierung auch im Bereich der HOAI als nichr
sinnvoll und durchführbar angesehen wurde.t Eine
ähnliche Situation ist bei Honorarvorschlägen ftir
Projektsteuerungsleistungen gem. AHO festzustel-
len. Bei der o-
norars nach O
wird eine an h-
nung vorgesehen. Auch hier werden grundsätzlich
nur Honorarvorschläge fur einzelne Projektstufen
unterbreitet, S 6 Abs.2 AHO. Es ergibt sich daher
ein vergleichbares Bedtirfnis fur eine Differenzie-
rung der Honoraranteile in einzelne sogenannte
,,Sp iege h tri c hleis tungen " des Leistungsb ildes.

ll. Teilleistun gen als Besonderheit des Pro-
jektsteuerungs-Pauschalvertrages
Teilleistungskataloge/\Øagungstabellen haben
ihren Anwendungsbereich bei Pauschalverträgen.
Bei einer Honorierung nach Zeitaufwand, wie sie
mangels Preisrecht im Bereich von Projektsreue-
rungsverträgen vielfach vorkommt, spielen die
Têilleistungskataloge keine wesendiche Rolle.
Denn hier können etwaige Änderungsfolgen ohne
tü/eiteres nach Zeitaufwand berechnet werden.
Teilleistungsbewertungen können zur Plausibilisie-
rung des Aufivandes herangezogen werden. Mehr
Relevanz haben die Têilleistungskataloge dort, wo
zwischen Auftraggeber und Projektsteuerer ein
Pauschalhonorar yereinbart worden ist. Ein solches
Honorar kann entweder unrer Marktbedingungen
frei vereinbart werden oder aber an anrechenbare
Kosten anknüpfen, wie dies in SS 5 f. AHO vorge-
sehen ist. \fenn Vergütungsabreden 

"n 
anre.hén-

3 Vgl. enva Simmendinger/Fre¡ in: Locher/Koeble/Frik, Kom,
menta¡ zur HOAI, S, 1320f.; SeiFert, in: Korbion/ManrscheÊ7
Vygen, HOAJ, 8. Aufl., S 8 Rdnr. 32FF.

4 BGH, NZBau 2005, 163L; KG, BeckRS 2012, It)582: duu.
auch: Simmendinger I F rey, a.a.O. ; Seifert, a.a. O.

5 Vgl. erwa Seifert, in: Korbion/Manrsch,enflYygen, HO,q.l, g.

Aufl., g 8 Rdnr.32.
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bare Kosten anknüpfen, sind diese Honorarverein_
ls als Pauschalvergü-
die Vergüung hangt
(Personal-)Aufwand

ternehmens ab. Die Enr_
wicklung der anrechenbaren Kosten steht weder
bei der HOAI noch bei der Vergütung von projekt_
steuerungsleistungen in einem direkten Ztsam-
m_enhang zum Aufwand des planungs- oder pro_
jektsteuerungsunternehmens. Das gilt ..rt ...ht
infolge der Verwendung der bei beiäen Honora¡_
ordnungen zugrunde gelegten Kostenberech-
nungsmodelle. Spätere Ansiiege anrechenbarer
Kosten nach Feststellung der Èort..rb....hnung
haþen grundsätzlich keinerlei Auswirkung mehr
auFdie hiernach vereinbarte Vergürung. 

(

lll. Eckpunkte der Teilleistungsbewertung
durch anteilige Vergütung füi erojektstufen
und Handlungsbere¡che nach der Leistungs_
und Honorarordnung AHO

1. Neuverteilung des Honorars auf die einzel_
nen Projektstufen (AHO 2OO9 und 2014)
Gemäß S 6 Abs.2 AHO wird die anteilige Vergü_
tung für Grr-rndleistungen der projektieuerung
einzelner Projektstufen wie folgt .....åilr,

Die Bewertung der projektstufen infolge der AHO_
Novelle 20 l4 hac somir zu einer deurlicñen Verschie_
bung des anteiligen Honora¡s in spätere projektpha_
sen geführt. Diese Neuverteilung soll d.n sr.rk .rsi.oe
gewachsenen Anforderungen an projektsteuerungs_
leistungen in den phasen "Ausfìihrrígr,rorblreitung

und Ausftihrung Rechn,lrg r."g.rri Insbesondere
sollte vermieden werden, d"i lm Ëaile einer vorzeiri_

oj ektsteuerungsvertrages
r Projektstufen ftir die

rojektsrufen kein ausrei_
Verfügung steht.

402

2, Einarbeitungseffekte bei der Beauftragung
einzelner projektstufen
Zu berücksichtigen ist des \Øeiteren, dass dann,

jektstufen nichr beauftragt
ein nicht unerheblicher

we n di gke i te n a urLre re n. oî,nt",ouiîä:?:îä ift: ;
l1r, Z der Leistungs- u Honoraårdnung lrro_
¡ektmanagemenc AHO I l4):

,,\Øerden ar¡s elne vorangehendeProjektstufen so erhöht ãi"h d",
Honorar ftir
max.50 v.H. des 

","""j:%:T "i'.?,t'#ff_:.îProjekstufèn."

3. Honorarverteilung auf Handlungsbereiche
Proj ektsteuerung/pro_

h mir der Frage befasst,
ereiche der projektsteue-

liche 
_Aurgriederung 0., illT;[1.,?,9,i.-1Ï:e:

tesre lrrozen rsätze [ür die cinzelnen projekrsrufen vor-
ie inhal diche Aufgliede_
einzelne Handlungsbe_
formation, eualitären

rêr m i n e, Kap azi täre n.." ä äå,1lîïï ::if, . -,î';
Verträge und Versicherungen Ài.ht d., Fall. Es wer_
den lediglich gewisse,Ãb*indrruog,¡oüon" fu,
F.älle vorgesehen, in denen einzelne Hãndlr.r.rgrb.r.i_
che oder Kombinationen von Handlungsbereichen
beauftragt werden sollen. Oie Abmi.rdängspro_
zentsàtze beschreiben eine Reduzierunq d.es Gesamt_
honorars für den Fall der nhaltlichen'Têilb.a,rft¡"_

miteinerdetail-
Teilleistungska_

Rechnung, dass bei eine¡ Einzelb"""ffi"lT,Ï:ao
n er H andl un gs bereiche immer wi eder S".h.r'i tt_.r, _

gen zum. Handlungsbereich Organisation/Informa_
¡ron und zu anderen Handlungsbereichen auftau_
chen, die es nichtzulasse.r, oh.r.ú.it.r., ii*. Hono_
rar-ÌùØ^ägungsanteile ftir einzelne Handlungsbereiche
zu definieren. Hierzu wird auch auf die VËrãff.rr,fi_
chung aus 2010 und eine weitere V.roff.ntil.hung
von Schneider6 im gleichen |ahr verwiesen.

6 Schneide¡ Die Honorierung von_projekrsreuerungsleistungen aufdem empirischen prüfstanJ in projekrmanag.-lr,r,r"¿-¿r,"
Deurschland, Z0 10, DVp,Verlag.

Projektstufen nach AHO Bis 2OO9 2014
1 Projektvorbereitu ng 26o/o 19o/o

2 Plan ung (Vor-, Entwurfs und Geneh-
migungsplanung)

21 o/o 2'1o/o

3

gabe und Mitwirken beí der Vergabe)

Ausführungsvorbereitung (Ausfüh_
rungsplanung, Vorbereiten der Ver_

19 o/o 22o/o

4 Ausfú (ohrung bjektüberwach u n g) 26o/o 30o/o
5 Prolektabschluss (Objektbetreuun g,

Dokumentation)
8o/o 8o/o

Summe
l00o/o 10oo/o
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tV. Anwendungsfälle der Teilleistungsbewer-
tung
Têilleistungskataloge werden in der Praxis bei
unterschiedlichen Fallgestaltungen herangezogen.

üblicherweise handelt es sich um folgende Fallge-

staltungen:

- Bewertung erbrachter Têilleistungen bei gekrin-
digten Proj ektsteuerungsverträgen

- Beauftragung zusätzlicher Leistungen nach
Erteilung einer Basisbeauftragung

- Anordnung 6zw. Vereinbarung yon Leistungs-
änderungen durch den Auftraggeber

- Nichterbringung (\Øeglassen) von übertragenen
einzelnen Grundleistungen durch das Projekt-
steuerungsunternehmen

- Bewertung von Ansprüchen des Projektsreue-
rungsunternehmens nach SS 642, 645 BGB im
Falle einzelleistungsbezogener Verletzung von
Mitwirkungshandlungen durch den Auftragge-
ber

- Honorarverteilung innerhalb einer ARGE über
eine Gesamtleistung Projektmanagemenr oder
aber im Verhältnis Hauptauftragnehmer/Nach-
unternehmer

- von vornherein vorgesehene Beauftragung blo-
ßer Têilleistungen innerhalb einer Projektstufe
durch den Auftraggeber (hier gelten allerdings
Besonderheiten - dazu C.IV).

Im vorliegenden Kontext nichr relevant ist dagegen
die aus dem Anwendungsbereich der HOAI
bekannte Problemstellung der rein preislichen
Beurteilung, ob durch die Nichrbeauftragung mir
einzelnen Teilgrundleisrungen bei Ve¡einbarung
eines Pauschalhonorars eine unzulässige Unter-
schreitung von Mindesrsärzen vorliegt.'

Denn die Verragsparteien haben bereits ein
Gesamthonorar gefunden und es geht ausschließ-
lich darum, innerhalb des Gesamthonorars anrei-
lige Vergütungs\ /'erre ftir Têilleistungen zu finden.

Die Têilleistungsbewertung erschöpft sich indessen
auch bei dieser Fallgestaltung nicht in einer reinen
Rechenoperation, sondern es sind vielmehr weitere
j uristische tWertungen vorzunehmen :

- Den Vertragsparteien stehr es zunächsr frei, ftir
den Fall der vorzeitigen Beendigung eines pro-
jektmanagemenwerrrages individuelle Regelun-
gen zur Têilleistungsbewertung zu vereinbaren.
Haben sie etwa im Projektsteuerungsyertrag
selbst (wie in einer Einheitspreisliste) einã
Bewertung von Têilleistungen vorgenommen
und bestimmr, dass im Falle einer vorzeitigen
Ktindigung hiernach abzurechnen ist, dann ist
eine derartige Abrede grundsätzlich zu beachten.
Zu berücksichtigen ist allerdings, dass der BGH
ftir die Abrechnung des gektindigten, werkver-
traglich basieren Pauschalverrrages eine Ermitt-
lung der ersparren Aufwendungen nichr nach
den kalkulierren Aufrvendungen, sondern nach
den tatsächlich ersparten Aulwendungen for-
dert.8 Nur so kann gesichert werden, ãars de.
Unternehmer nicht besser, aber auch nicht
schlechter steht als ohne Ktindigung. \X/enn sich
im Kündigungsfall abgezeichnet hat, dass die
ursprünglich spre-
chend den
nicht mehr :f;:i
AuÂvendungen übereinstimmt, wäre eine
Abrechnung nach einer kalkulierten Têilleis-
tungsbewertung mir S 649 BGB unvereinbar.

sofèrn den Vertragsparreien nicht der Nachweis
höherer oder geringerer ersparrer Auft¡¡endun-
gen ermöglicht wird.

- Sofern die Vertragsparteien keine konkreten
Regelungen getroFFen haben, ist immer zu prü-
fen, ob das im Einzelfàll im Projekrsteuerungs-

belle

C. Grenzen des Einsatzes von Teilleis-
tungsbewertungen

rungsvertrages. Dann trirt für alle Verrragsparteien
Qle unerwartete Norwendigkeit auf, erbrachte Leis-

7 Simmendinger/Fre¡ in: L.ocher/Koeble/Frik, Kommenta¡ zur
HOAI, Anh.3, S. 1320; Seifert, in: Korbion/Mantschelilyygen,
HOAI, B. Aufl., S 8 Rdnr.33.

B BCH, BauR t999, 1292, 1294; BCI-[, tBR 2005.662.

i,'ti;t? i ;:,"'.1:,
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vertrag in Bezug genommene Leisrungsbild ein-
fàch als Standardleistungsbild - ohne Anpassung
an die Projektspezifika - übernommen oder
konkret auf die Projektbedtirfnisse angepasst

worden ist. \Øenn die Vertragsparteien feststell-
bar aus bloßen Vereinfachungsgründen auf ein
Standardleistungsblld zurückgegriffen haben,

ohne die Passgenauigkeit im Detail zu hinterfra-
gen, dann kann der Parteiwille auch ergeben,
dass der \Øegfall gar nicht relevanter Têilleistun-
gen keine Auswirkungen auf das Honorar hat.e

ll. Teilleistungsbewertung be¡ bloßem Weg-
lassen von übertragenen, einzelnen Grund-
leistungen durch den Projektsteuerer
Auch in diesem Fall ist zunächst im Wege der Aus-
legung festzustellen, ob¡ die Têilleistung nach dem
Vertragswillen überhaupt ein einschlägiges
Gewicht hat, um hierauf gestütztzueiner Reduzie-
rung des Honorars zu gelangen. Das kann nur im
Rahmen der Vertragsauslegung festgestellt werden.
Im Einzelfall kann, z.B. weil der Auftraggeber in
Kenntnis des Ausbleibens einzelner Teilleistungen
diesen Umstand nicht rügt, im \Wege der Ausle-
gung davon ausgegangen werden, dass eine Redu-
zierung wegen nicht erbrachter Spiegelstrich-Leis-
tungen gar nicht stattfinden soll.

Handelt es sich bei dem Projektsteuerungsvertrag
um einen \Øerkvertrag (wie in der Regel), dann
fuhrt eine weggelassene Leistung nicht ohne \ùØeite-

res dazu, dass die Vergütung zu vermindern ist.
Denn nach der Rechtsprechung des BGH hat der
Auftraggeber nur dann einen Anspruch auf Hono-
rarreduzierung wegen der Nichterbringung von
Têilleistungen, wenn diese nach dem Parteiwillen
einen selbstständigen werkvertraglichen Leistungs-
erfolg darstellen.ro D.h. es muss - sofern keine
anderweitigen Anhaltspunkte gegeben sind - nach
gewährleistungsrechtlichen Gesichtspunkten
geprüft werden, ob der \Øegfall der Têilleistung zu
einem Mangel der Projektsteuerungsleistung
geführt hat, um sodann die Voraussetzungen für
eine Minderung nach SS 634, 638 BGB zu prüfen.
Ohne besondere Hinweise kann nicht einfach -
wie es etwa Simmerdinger und Frey in der Kom-
mentierung bei Locher/Koeble/Frik beschreibenr I

dem Wegfall einzelner Teilleistungen durch einen
mathematisch nachvollzogenen Abzug entspre-
chender Ho norarp ro zentsätze Rechnung getragen
werden.

belle

lll. Leistungsänderungen und -störungen
Im Falle von Leistungsänderungen und,störungen
in Têilbereichen der Projektsteuerungsleistung
kann die Teilleistungsbewertung ebenfalls Anhalts-
punkte Für eine sachgerechte Honoraranpassung
bieten. Allerdings sind die Störungsfolgen zumeisr
unter Berücksichtigung des durch die Störung ver-
ursachten konkreten Mehraufwandes (unter
Berücksichtigung der maßgeblichen Preisermitt-
lungsgrundlagen) zu bestimmen.

lV. Teilleistungsbewertung bei von vornhe-
re¡n vorgesehenen Teilbeauftragungen
sowie ergänzenden Beauftragungen
Bei der von vornherein vorgesehenen einge-
schränkten Beauftragung von Projektsteuerungs-
leistungen sind Têilleistungskataloge als Basis der
Honorarabrechnung nur zurückhaltend und unter
besonderer Beachtung der Auskömmlichkeit ein-
zusetzen. Die Summe der zu beauftragenden ein-
zelnen Têilleistungen darf nicht ohne \Øeiteres mit
einem angemessenen Honora¡ nach dem AHO-
Leistungs- und Honorarmodell gleichgesetzr wer-
den. Denn S 6 Abs.2 und 3 AHO verdeutlichen,
dass im Falle der isolierten Beauftragung einzelner
Têilleistungen ggf. erhöhre Aufwendungen enrsre-
hen. So kann die Teilbeauftragung im Hinblick auf
den erforderlichen Einsatz von ProjektsteLlerern
einerseirs nichr zielführend für den Auftraggeber,
andererseirs unwirtschaftlich fur den Projektsreue-
rer sein. Die isolierte Beauftragung der Teilleistung
,,Kostensteuerung" wäre eñva ohne eine Teilnahme
an den übergeordneren Besprechungen (2.8. Pro-
j ektbesprechungen) nicht erfolgversp rechend. Die
aus Informations-, Koordinations- und Integrati-
onsgründen erforderliche Têilnahme an den über-
geordneten Besprechungen würde wiederum die
Beaufiragung anderer Têilleistungen oder die Ver-
gütung eines erhöhten AuÂvandes erForderlich
machen. Hãufig werden in Angebotsverfahren
Teilleistungen vom Auftraggeber einfach weggelas-
sen mit dem Ziel, sie über ,,LJmfassungsklauseln"
unentgeltlich einzufordern. In diesen Fällen muss
die anteilige Vergütung für von vornherein isoliert
beauftragte Têilleistungen ggf. sogar deutlich
erhöhr werden. Das gilt auch in den in der Praxis
vorzufindenden Fällen, bei denen - bei größeren

9 Eschenbruch/Schneider, BauR 2010, 3Bg,3gi.
t0 Vgt. BGH, BauR2004, 1640,1643 =NZBau),0o4,509ç.
It Vgl. dazu: SìmmendingeriFre¡ a.a..O ,S.l)23

iì,ii-'ia |,'t,404



Eschenbruch,5chneider.TeilleistungsbewertungAffägungstabellere

Projekten - unterschiedliche Projektsteuerungsbü-

ros lür einzelne Handlungsbereiche eingesetzt wer-

den. Auf die diesbezüglichen Ausfìihrungen in S 6

Abs.2 und 3 AHO kann insoweit Bezug genom-

men werden. Scbneider hat aus diesem Grunde fle-

xiblere von-/bis-Sätze fiJ:r Gilleistungen der Pro-

jektsteuerung entwickelt. | 2

D. Entwicklung der neuen Wägungstab-
elle für das Leistungsbild Projektsteue-
rung nach AHO (2014)
Unter Berücksichtigung dieser Vorbemerkungen
stellen die Verfasser den nachfolgend abgedruckten

Teilleistungskatalo g des AHO-Leistungsbildes Pro-
jektsteuerung (2014) vor. Bei der Aufstellung der
Wägungstabelle wurde von folgenden Vorausset-

zungen ausgegangen:

- Die Wägungstabelle betrifft die Beauftragung
von Projektsteuerungsleistungen auf der Grund-
lage des Leistungsbildes und der Honorarord-
nung der AHO-Fachkommission (2014), wobei
ein Pauschalhonorar auf Basis anrechenbarer
Kosten gebildet worden ist.

- Die Vertragsparteien haben entweder in ihrem
Projektsteuerungsvertrag auf den nachfolgend
abgedruckten Têilleistungskatalog Bezug
genommen oder aber die Abreden enthalten kei-
nerlei konkrete und vorrangige Regeln zû
Behandlung der Bewertung von einzelnen Têil-
leistungen.

- Die dargestellten werkvertraglichen implikatio-
nen müssen beachtet werden. Insbesondere ist
bei entsprechenden Pauschalvergütungsabreden
auf werkvertraglicher Basis eine Bewertung nach
\X/egfall einzelner Leistungen nach gewährleis-
tungsrechdichen Grundsärzen vorzunehmen.

- Die nachfolgend abgedruckten Têilleistungsbe-
wertungen beziehen sich auf Srandardprojekte,
fiir welche die Leistungs- und Honorarordnung
Projektmanagemenr nach AHO anwendbar ist.
Bei komplexen Projekten sind individuelle
Bewertungen vorzunehmen, da sich das
Gewicht der Einzelleisrungen bei den arypischen
Projektanforderungen deudich verschieben
kann.

- Bei der Beauftr:agung von Teilleistungen sind
erfo rderlichenfalls aufivandsbe zogene Zuschlàge
zu berücksichtigen.

- Der Têilleistungskatalog beziehr sich nur auf
Grundleistungen der Leistungs- und Honorar-

ordnung AHO. Die Vergütung fiir Besondere
Leistungen ist ohnehin von individuellen Anfor-
derungen geprägt und daher in der Regel kon-
kret bepreist worden, so dass sich standardisierte
Ansätze hierftir verbieten.

Zu berücksichtigen ist auch, dass die Leistungs- ,
und Honorarordnung AHO ab der 4. AufI. 2014
klargestellt hat, dass die Honorartabellen für mitt-
lere Projektlaufzeiten gelten. Für ein Hochbaupro-
jekt mit einer Investition von 30 Mio. € (Kosteni
gruppen 200 bis 700 netco) werden 30 bis 35
Monate genannt. Bei deutlich kürzeren oder länge-
ren Projektlaufzeiten muss ebenfalls eine einzelfall-
bezogene Gewichtung der Têilleistungen erfolgen.

In der folgenden exemplarischen Abbildung
(Abb. 1) wurden für dieses Hochbauprojekt die
Aufrvendungen, die sich aus den neuen Vägungs-
sätzen ableiten lassen, dargestellt. Hierzu wurden
die Teilleistungen über das Grundhonorar einzeln
ermittelt und ein durchschnittlicher Stundensatz
von 80,- € angenommen. Dieser resultiert aus den
gemittelten Monatsverrechnungssätzen gem. $ 10
AHO und dem gemittelten Einsatz von Projektlei-
ter/-in, -bearbeiter/-in und technisch/wirtschaftli-
chem/-r Mitarbeiter.

Die für die Projektbearbeitung norwendigen AuÊ
wendungen lassen sich am ehesten aus dem Perso-
naleinsatzplan des Projektsteuerers, der im Rahmen
der Angebots- und Auftragsvorbereitungsphase
erstellt wird, ableiten. Insofern können z.B. bei
besonderen Einsatzbedingungen, kürzeren oder län-
geren Projektlaufzeiten, projektspezifische Anpas-
sungen der \Wägungssätze vorgenommen werden.

Zwischenergebnis: \Øägungstabellen erfüllen auch
bei Projektsteuerungs-Pauschalverrrägen eine pra-
xisrelevante Funktion. Immer muss aber geprüft
werden, welche Bedeutung die einzelne Leistung
für den (Personal-)Aufwand des ProjektsteLrerers
angesichts der besonderen Projekrerfordernisse har.
Die \Øerte der \Øägungstabelle sind daher nur
Anhaltswerte, die in jedem Einzelfall einer über-
prüfung bedilrfen. Bei Standardprojekcen wird den
ko nkre ten P ro j ektanfo rderun gen j eweils dur ch Zv
bzw Abschläge i.H.v. bis zu 10%o Rechnunggetra-
gen werden können.

[2 Schneider, Die Honorierung von Projekrsreuerungsleisrungen
auf dem empirischen Prülsrand in Projekrmanagemenrsran-
dards in Deutschland, 2010, DVP-Verlag.
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Grundleistungen gem. $2 der LUH PM (AHO, Heft 9, 20f 4)

Erfassen logistischer Einflussgrößen unter 8erùcksrchtigung relevanter standort- und Rehrenbed¡ngungen

bei der Eßlellung e¡ner VergabÈ und Vertragsstruktur fijr das cesmtprojèkt

Abb 1

E. Zusammenfassung und Vorstellung der
Teil leistu ngsbewertu n g
Unrer Berücksichtigung der vorbezeichneren Rah-
menbedingungen können Têilleistungskataloge/
!Øágungstabellen flir die Projektsteuerung eine
wichtige Orientierungshilfe liefern. Der nachfol-
gend abgedruckte Têilleistungskatalog enthalt Ori-
enrierungswerte Für die Ermittlung der Vergü-
tungsanteile für einzelne Leisrungen des AHO-
Leistungsbildes Projekts teuerung 20 I 4.
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WägüngB-
welle

^HO2014

30 Mlo (Ak, HZ lll u)

Grundhonorãr &46.091€

'1

h

íJa r; F ., )': \ :.-

2

3

Enlwickeln, Abstimmen und Dokurenl¡eren der prcjeklspez¡flschen O¡gânislionsvorgaben m¡t projektstrukturplanuhg 1.ûo/.

und Abslimmen der crundlagen ftir die Planung der planunq
o,250/0

\¡itw¡rken bei der Éest¡egung der Projektzrêle und der Dokurentat¡on der pojektuorgaben
1,úVo

und Abst¡mmen der Komf,unikelÍonsslruktur des lnlormationg, Ber¡chls und prolokoll€ens
1 500Á

und Abstimæn des Enlscheidungsmanâgements 0,50%

und Abst¡mmen des Anderungsmanágerents 0,s0%

Mitwi¡ken beim Ris¡komanâgerent
0,500/0

be¡ der Ausehl 6ines Proiektkoñmúnikalionssystems 0.50%

6 460,91 € 80.76 10,10

1 61 5.23 € 20,19 2,52

6 460,91 € 80,76 10,1 0

I 691,37 € 121,14 15,14

3 230,46 € 40,38 5,0r

3 230.46 € 40,38 5,05

3 230,46 C 40,38 5,05

3 230,46€ 40,38 s,05

Uberpri¡len der bestehenden Grundlagen zur Bedarfsplanung auf Voltstándlgke¡t und ptausibit¡tät
1,50yo

b€¡ d6r Klärong der bei der
und 0,75yo

der Ergebnisse der crundlegenermittlung der plênungsbete¡ligten
1,000k

I 691,37€ 121,14 15,14

4 845.68 € 60,57 7,57

6 460,91 € 80,76 r0,1 c

ll¡twirken ber der Érstellung des Kostenrahmens fûr Invest¡t¡onskoslen und Nulangskosten 1,OO%

bei der Emittlung und Beantragung von tûvesl¡tione und Förderñ¡lle¡n 1,00%

0nd søsligender R€chnungen
ztl o.250/i

und Ein.ichten der prcJeklspez¡fisohen Kostehverfolgung 0.50%

6 460.91 ( 80.76 10,1C

6 460,91 € 80,76 10,1 0

1 61 s,23 € 20,19 2,52

3 230,46 € 40,38 5.05

\ufstellen und Abstimmen de9 Terminrahmens o,75y.

und Abstlmren des steuerungsterminplans fiir das Gesamlprojekt und Able¡ten des Kapazilålsøhmens 1,500k

0,50%

4 845,68 € 60,57 7,51

I 6S,l,37€ 121.14 15,14

3 230,46 ( 40,38 5,05

0,750/o

2 und Abslimmen der lnhalte dêr Planeryertráge 1.%

1.500/"

0. s0%

Mitwhken bei der Auswah¡ der zu Bete¡ligenden, bei verhândlungen und vorberc¡tungen .ier Beauftregungen

Vorschlagen der VerlraqsLermtne und fristen für die planeruerlráge

Vitwiken bei der Erstellung etn6 Verstcherungskonz€ptes für das c€semlprcjekt
0,500/o

4 845.68 € 60,57 7,57

I 076,14€ 100,s5 12,õ2

9.691,37 € 121.14 15,14

3 230,46 € 40,38 5,05

3 230,46 e 40.38 5,05

I . Frojekhrorbereitung (Grundleistungen nach
5 2 AHO, 2014)

19o/o

A Organ¡sat¡on 5,750/o

1 Entwickeln, Abstimmen und Dokumentie-
ren der projektspezif ischen Organisations-
vorgaben mit Projektstrukturplanun g

1 o/o

2 Entwickeln und Abstimmen der Grundlagen
für die Planung der planung

o,250/o

3 Mitwirken bei der Festlegung der projekt-
ziele und der Dokumentation der projekt-
vorgaben

1 o/o

4 Vorschlagen und Abstimmen der Kommuni-
kationsstruktur des lnformations-, Berichts-
und Protokollwesens

1,50/o
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0,50/oVorschlagen und Abstimmen des Entschei-

d u ngsmanagements

É

o,50/oVorschlagen und Abstimmen des Ände-

ru ngsmanagements
6

o,50/oMitwirken beim Risikomanaqement7

o,50/oMitwirken bei der Auswahl eines Prolekt-

kommunikationssYstems
8

3,250/oB Qualitäten

1,50/oúberprüfen der bestehenden Grundlagen

zur Bedarfsplanung auf Vollständigkeit und

Plausib¡lität

1

o,7 50/oMitwirken bei der Klärung der Standortfra-
gen, bei der Beschaffung der standortrele-
vanten Unterlagen, bei der Grundstücksbe-
urteilung hinsichtlich Nutzung in privat-
rechtlicher und öffentlich-rechtlicher Hin-
sicht

2

1 o/o3 úberprüfen der Ergebnisse der Grundlagen-
ermittlung der Planungsbeteiligten

C Kosten 2,750/o

1 Mitwirken bei der Erstellung des Kostenrah-
mens für Investitionskosten und Nutzungs-
kosten

1 o/o

2 Mitwirken bei der Ermittlung und Beantra-
gung von lnvest¡t¡ons- und Fórdermitteln

1 o/o

Prüfen und Freigabevorschläge bzgl der
Rechnungen der Planungsbeteiligten und
sonstigen Projektbeteiligten (außer bauaus-
führenden Unternehmen) zur Zahlung

o,250/o

4 Abstimmen und Einrichten der projektspezi-
fischen Kostenverfolgung

o,50/o

D Termine 2,750/o

1 Aufstellen und Abstimmen des Terminrah-
mens

0,750/o

2 Aufstellen und Abstimmen des Steuerung-
sterminplans für das Gesamtprojekt und
Ableiten des Kapazitätsrahmens

1,50/o

3 Erfassen logistischer Einf lussgróßen unter
Berùcksichtigung relevanter Standort- und
Rahmenbedingungen

o,50/o

E Verträge und Versicherungen 4,50/o

1 Mitwirken bei der Erstellung einer Vergabe-
und Vertragsstruktur fúr das Gesamtprojekt

o,5 0/o

2 Vorbereiten und Abst¡mmen der lnhalte der
Planerverträge

1,svo

Mitwirken bei der Auswahl der zu Beteili-
genden, bei Verhandlungen und Vorberei-
tungen der Beauftragungen

1,50/o

4 Vorschlagen derVertragstermine und fris-
ten für die Planerverträge

o,50/o

5 Mitwirken bei der Erstellung eines Versiche-
rungskonzeptes für das Gesamtprojekt

o,50/o

2. Flanung (Git¡ndleistungen nach gZAl{O,
2a14)

21o/o

A Organisation 6,750/o

1 Fortschreiben der projektspezif ischen Orga-
nisat¡onsvorgaben mit Projektstrukturpla-
nung

o,250/o

2 Analysieren und Bewerten der Planungspro-
zesse auf Konformität m¡t den vorgegebe-
nen Pro.jektzielen

1,50/o

Fortschreiben der Dokumentation der Pro-
jektvorgaben

o,250/o

4 Uberprúfen und Umsetzen der Kommunika-
tionsstruktur - regelmäßiges lnfomieren
und Abst¡mmen m¡t dem Auftraggeber
(Berichtswesen)

1,25Vo

5 Umsetzen des Entscheidungsmanagements 1 o/o

6 Umsetzen des Änderungsmanagements 1 o/o,

7 Analysieren und Bewerten der Koordinati-
onsleistungen des Objektplaners

0,50/o

8 Mitwirken beim Risikomanagement 0,50/o

9 Analysieren und Bewerten der ordnungsge-
máßen Nutzung des Projektkommunikati-
onssystems durch die Projektbeteiligten

o,250/o

10 Mitwirken bei der Herberführung der
behördlichen Genehmigung

o,250/o

B Qualitäten 3,50/o

1 Laufendes Analysieren und Bewerten der
Leistungen der Planungsbeteiligten

1 o/o

2 Steuern der Planung der Bemusterungen o,50/o

Uberprúfen der Ergebnisdokumentation der
Planungsbeteilígten zu den eìnzelnen Leis-
tungsphasen der Planung

2o/o

C Kosten 5,250/o

1 Uberprüfen der Kostenschätzung und -be-
rechnung der Objekt- und Fachplaner sowie
Veranlassen erforderlicher Anpassungsmaß-
nahmen

3o/o

2 Kostensteuerung zur Einhaltung der Kosten-
ziele

1 o/o

3 Planen von Mittelbedarf und Mittelabfluss o,250/o

4 Prüfen und Freigabevorschläge bzgl. der
Rechnungen der Projektbete¡ligten und
sonstigen Projektbeteiligten (außer bauaus,
führenden Unternehmen) zur Zahlung

o,7 50/o

5 Fortschreiben der projektspezifischen Kos-
tenverfolgung (kontinuierlich)

0,250/o

D Termine, Kapazitäten und Logistik 3o/o

Fortschreiben des Terminrahmens 0,250/o

2 Uberprúfen des Terminplans der Planungs-
beteiligten für den Planungs- und Bauab-
laul insbesondere auf Einhaltunq des Ter-
minrahmens

o,50/o
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3 Fortschreiben des steuerungsterminplans
unter Berücksichtigung des lerminplans der
Planungsbeteiligten für den planungs- und
Bauablauf

o,50/o

4 Termtnsteuerung der planung einschließlich
Analyse und Bewertung der Terminfort-
schreibun gen der planungsbeteiligten

1,250/o

5 Mitwirken bei der Aktualisierung der logisti-
schen Einflussgrößen

o,250/o

6 Aufstellen und Abstimmen des Terminrah-
mens zur lntegration des strategischen Faci_
lity Managements

o,25 0/o

E Verträge und Versicherungen 2,50/o

1 Mitwirken bei der Durchsetzung von Ver-
tragspf lichten gegenûber den Beteiligten

2o/o

2 Mitwirken bei der Umsetzunq des Versiche-
rungskonzeptes für alle projektbete iligten

o,5 0/o

C Kosten 4,250/o

U berprúfen der von den planern erm¡ttelten
Soll-Werte für die Vergaben auf Basis der
aktuellen Kosten berechnung

0,2s%

2 Uberprüfen der von den Planungs s-beteili
ten auf der rund lage beprei ster Lei stun gs-
verzet chn lsse erstellten Kostenerm tttlu ngen

G
1,50/o

U berprüfen
Hinblick auf

der Angebotsauswertungen im
die Angemessenheit der preise

o,250/o

4 Vorgeben der Deckun gsbestätigun gen fùr
Aufträge

o,250/o

5 Kostens ksichtigung
der Ang Kostenverglei-
che der

o,50/o

6 Prúfen und Freigabevorschläge der Rech_
nungen der Planungsbeteiligten und sonsti
gen Projektbeteiligten (außer bauausfüh-
renden Unternehmen) zur Zahlung

o,7 5 0/o

7 Planen von Mittelbedarf und Mittelabfluss o,250/o

8 Fortschreibung der projektspezifischen Kos_
tenverfolgung (kontinurerlich)

o,50/o

D Termine
3o/o

1 Fortschreiben des Terminrahnrens o,250/o

2 U berprüfen der Vergabetermin plan UN derI
Planun gsbetei I igten

o,250/o

3 Fortschreiben des Steuerungsterminplans
unter Berücksíchtígung des Terminplans der
Planungsbeteiligten für den planungs- und
Ba ua bla uf

o,50/o

4 Uberprüfen
Hinblick auf

der vorliegenden Angebote rm
vorgegebene Terminziele

0,25%

5
1,50/o

6 Mitwirken bei der Aktualisierung und prü
fung der log¡stischen Einflussgrößen

0,25 0/o

E Verträge und Versicherungen 4,750/o

1 Mitwirken bel der Durchsetzung von Ver_
tragspflichten gegenúber den Beteiligten

1,5%

2 Mitwirken bei
beverfahrens

der Strukturierung des Verga- o,250/o

3 Überprüfen von Vertragsunterlagen für die
Vergabeeinherten auf Vollständigkeit und
Plausibilität sow¡e Bestätigen der Versand_
fertigkeit

2,25 0/o

4 Mitwirken bei den Vergabeverhandlungen
bis zur Untersch riftsreife

o,5 0/o

5 Mitwirken bei der Vorgabe der Vertragster_
mine und -fristen für die Besonderen Ver-
tragsbedingungen der Ausfúhrungs- und
Lreferletstu ngen

o,250/o

3. Ausführungsvorbereitung
(Grundleistungen nach S 2 AHO, 20l4)

22o/o

A Organisation, lnformation, Koordination,
Dokumentation

6,250/o

1 Fortschreiben der pro.jektspezifischen Orga-
nisationsvorgaben mit projektstrukturpla-
nung

0,250/o

2 Analysieren und Bewerten der planungspro-
zesse auf Konformität mit den vorgegebe_
nen Projektzielen

2o/o

3 Fortschreiben der Dokumentation der pro-

lektvorgaben
0,250/o

4 Uberprùfen und Umsetzen der Kommunika-
t¡onsstruktur regelmäßiges Informieren
und Abstimmen mit dem Auftraggeber
(Berichtwesen)

1,250/o

5 Umsetzen des Entscheidun gsmanagements o,5 0/o

6 Umsetzen des Anderungsmanaqements 1 o/o

7 Analysieren und Bewerten der Koordinati-
onsleistungen des Oblektplaners

0,250/o

8 Mitwirken beim Risikomanagement o,50/o
o Analysieren und Bewerten der ordnungsge-

mäßen Nutzung des projektkommunikati-
onssystems durch die projektbeteil¡gten

0,250/o

B Qualitäten 3,750/o

1 Laufendes Analysieren und Bewerten der
Planungsergebnisse auf Konformität mit
den vorgegebenen projektzielen

2o/o

2 Überprüfen der von den
ten erstellten Angebotsa
Verga bevorsch lägen

Plan u ngsbeteilig-
uswertungen und

1 o/o

3 U berprûfen der unmittelbaren und mrttel-
baren Auswirkungen von Nebenangeboten
auf Konformität mit den vorgegebenen pro-

lektzielen

o,250/o

4 Mitwirken bei den erforderlichen Bemuste-
rungen

O,5o/o

il,rriii : ,'r',-;
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lOo/o4. Ausführung (Grundleistungen naeh 5 ?
AHO,2O14)

7 o/oA Organisation

Fortschreiben der projektspezifischen Orga-
nisationsvorgaben mit Projektstrukturpla-
nung

0,250/o1

Analysieren und Bewerten der Planungspro-
zesse und Konformität mit den vorgegebe-
nen Projektzielen

1 o/o2

Fortschreiben der Dokumentation der Pro-

.jektvorgaben

3 o,50/o

Überprufen und Umsetzen der Kommunika-
tionsstruktur - regelmäßiges lnformieren
und Abstimmen mit dem Auftraggeber
(Berichtswesen)

4 2.25o/o

Umsetzen des Entscheidungsmanagements 0,50/o5

U msetzen des Anderungsmanagements6 o,750/o

7 Analysieren und Bewerten der Koordinati-
onsleistungen der Objektüberwachung

O.5o/o

8 Mitw¡rken beim Risikomanagement Q,50/o

9 Analysieren und Bewerten der ordnungsge-
mäßen Nutzung des ProjektkommunikatÈ
onssystems durch die Projektbeteiligten

o,250/o

10 Unterstutzen des Auftraggebers bei der Ein-
leitung von selbstständigen Beweisverfah-
ren

o,50/o

B Qual¡täten 4,250/o

1 Analysieren und Bewerten der Leistungen
der Objektuberwachung sowie Vorschlagen
und Abstimmen von Anpassungsmaßnah-
men bei Gefährdung von Projektzielen

2,7 50/o

2 Anlassbezogenes órtliches überprüfen der
Leistungen der Objektüberwachung

1.5o/o

C Kosten 7 o/o

1 Kostensteuerung zur Einhaltung der Kosten
ziele

1 .5o/o

2 Prüfen und Freigabevorschläge bzgl. der
u ngs-
ligten
n) zur

Zahlung

1 o/o

U berp rúfe und Freigabevorsch lä9e bzgln
der Rech nu ngsprúfu ng bjektúberwader o
chung zur Zahlu
nehmen

ng a usfúh rende Unter-n

2,50/o

4 Vergeben von Deckungsbestátigungen für
Nachträge

o,-7 50/o

Fortschreiben der planung zu Mittelbedarf
und Mittelabfluss

o,25 0/o

6 Fortschreiben der projektspezìfischen Kos_
tenverfolgung (kontinuierlich)

1 o/o

D Termine
5,250/o

1 Fortschreiben des Terminrahnlens 0,250/o

2 Uberprüfen des Terminplans der Planungs-
beteiligten, insbesondere auf Einhaltung
des Terminrahmens

1 o/o

3 Fortschreibung der Steuerungsterminpläne
unter Berücksichligung des Terminplans der
Planungsbetei ligten

2,50/o

4 Terminsteuerung der Ausführung unter
Berücksichtigung der Objektúberwachungs-
leistungen

1,50/o

E Veñräge und Versicherungen 6,5o/o

1 Mitwirken bei der Durchsetzung von Ver-
tragspf lichten gegenúber den Beteiligten

2,50/o

2 Unterstützen des Auftraggebers bei der
Abwendung von Forderungen Dr¡tter
(Nachbarn, Búrger¡nit¡at¡ven etc.)

o,50/o

3 Uberprúfen der Nachtragsprúfungen durch
die Objektúberwachung und Mitwirken bei
der Beauftragung

) -/o

4 Mitwirken bei derAbnahmevorbereitung
sowie bei der Durchführung der Abnahmen
und lnbetriebnahme

o,50/o

5, Projektabschluss (Grundlêistungen naeh g
2 AHO,2014l

8i/o

A Organisation 2,50/o

1 Mitwirken bei der organisatorischen und
administrativen Konzeption und bei der
Durchführung der Úbergabe/Übernahme
bzw lnbetriebnahme/Nutzung

o,50/o

) Veranlassen der systematischen Zusammen-
stellung und Archivierung der Projektdoku-
mentation

0,250/o

3 Überprufen der Zusammenstellung von
Dokumentationsunterlagen durch die Pla-
nun gsbeteil igten

0,250/o

4 Uberprüfen und Umsetzen der Kommunika-
tionsstruktur - regelmäßiges lnformieren
und Abstimmen mit dem Auftraggeber
(Berichtswesen)

1 o/o

5 Abschließen des Entscheidun gs-/Ánde-
rungs und Risikomanaqement

o,250/o

6 Organisieren des Abschlusses des projekt-
kom m u n ikationssystems

O,25o/o

B Qualitäten O,25Vo

1 Analysieren und Bewerten der Auflistung
der Verjährungsfristen fur Mängelansprü-
che

o,250/o

C Kosten 2,750/o

1 Uberprüfen der Kostenfeststellung der
Objekt- und Fachplaner

o,50/o

2 Prüfen und Freigabevorschläge bzgl der
Rechnungen der Planungsbeteiligten und
sonstigen Projektbete¡l¡gten zur Zahlung

o,5 0/o
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Uberprüfen und Freigabevorschläge bzgl.
der Rechnungsprüfung der Objektùberwa-
chung zur Zahlung an ausfuhrende Unter-
nehmen

1 o/o

4 Überprúfen der Leistungen der planungsbe-

teiligten bei der Freigabe von Sicherheits-
leistungen

o,250/o

5 Abschließen der projektspezifischen Kosten-
verfolgung

o,50/o

D Termine 2o/o

1 Steuern der lnbetriebnahme, Abnahme und
Übergabe

2o/o

E Verträge und Versicherungen o,50/o

1 Mitwirken bei der rechtsgeschäftlichen
Abnahme der Planungsleistungen

o,50/o

.â


